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1720 März 11.1                                                     A

ORTSSTIMME [VON BÜRGERMEISTER UND RAT VON ZÜRICH] ZU GUNSTEN
DES LANDSCHREIBERS [DER OBEREN FREIEN ÄMTER, PLAZIDUS BE-
AT KASPAR ANTON] ZURLAUBEN

"Auff geschehen Anzug wie dass Herr Ritter Zur Lauben Land-Schreiber
in den Oberen freyen Ämbteren nähere Erleütherung über den Jhme

letsthin sub 26t Febr. [1720]2 wegen denen freyen Ämbterischen
Cantzley=Actes ertheilten Befehl Verlange ... Haben Mn: Gn. ...

[Herren] Jhre sub 13.t Nov. 1719 wegen translocation Seiner Cantz-
ley nach Zug ertheilte Orthsstimm nochmahlen bestätiget und dem H.
Landschreiber Zur Lauben für Jhr L. Orth bewilliget Von nun an nach
Zug Zu ziehen und die Cantzley daselbst führen zu mögen, in der Mei-
nung, dass Er die Cantzley-Schrifften biss auf bevorstehende Jahr[-]
Rechnung [die vom 1. bis 27. Juli 1720 in Frauenfeld stattfinden

sollte]3 und danmahlige weitere Verordnung4 der Lobl. [VIII Alten in
den Oberen Freien Ämtern] Reg. Orthen, in Bremgarten bey Seinem Un-
terschreiber [=Landschreiber-Substitut] überbleiben lasen thüge. ...

Coram Senatu
[gez.] Stattschriber [Beat Holzhalb]"

1) Die Datumszeile: "Dienstags den 11:t Mart. Ao 1720" ist unzutreffend,
war doch der 11. März ein Montag.

2) s. Zurlaubiana AH 43/20 sowie AH 144/47, die Ortsstimme selbst
3) s. EA VII 1, 189 (Nr. 154). Stadt und Amt Zug sollte dabei nicht durch

Fidel Zurlauben vertreten sein.
4) s. ebenda 949 Art. 58

Kopie  - AH 143, 6  -  Blatt 6v leer
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1746 Dezember 21., [Kloster] Fr[auenthal]                          A

SCHREIBEN VON SCHWESTER MARIA LUTGARD MILLIN DESCHANAIS AN
[ALT] AMMANN UND [DERZEITIGEN] STADT- UND AMTSRAT, DEN
STABFÜHER [DER STADT ZUG] UND [ALT] LANDESHAUPTMANN [DER
OBEREN FREIEN ÄMTER], RITTER JOHANN FRANZ LANDTWING, ZUG

Die Absenderin wünscht Landtwing, dem Stabführer der Stadt Zug, die

im Kloster Frauenthal die Kastvogtei innehatte, alles Gute zu den

Festtagen und zum neuen Jahr. Gott möge ihm noch viele Lebensjahre
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